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Fabrik diâtetisoher Präparate Dr. A. WANDER A.-G., Bern

mat du tust
tue weite *

Dieser Mahnung sollte jede Hausfrau eingedenk
sein. Es genügt nicht, wenn Sie beim Einkauf nur
„Malzkaffee" verlangen. Sie müssen stets ausdrück-
lieh „Kathreiners Malzkaffee" fordern und genau dar-
auf achten, dass Sie auch echten „Kathreiners Malz-
kaffee" im geschlossenen Paket in der bekannten
Ausstattung mit Bild und Namenszug des Pfarrers
Kneipp und der Firma „Kathreiners Malzkaffee-Fa-
briken" erhalten. Nur dann sind Sie sicher, einen Malz-
kaffee zu bekommen, der als gesundes, billiges und
Avohlschmeckendes Familiengetränk unübertroffen ist.

Kein Koehen
Denkbar einfachste Zubereitung- auf jedem

Frühstüekstisehe

In allen Apotheken und Droguerien. Preis Fr. 1.75 und 3.25

Werden seit mehr als 45 Jahren von den Aerzten verordnet

In allen Apotheken
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Wohlschmeckende Kraftnahrung
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visser Nànuuss sollte ^säs vauskrau àZ-àà
seill. Vs xsllllAt lliekt, vsllll 8is Keim villirauk llur
„Nlliàllàe" vsrikMAsn. 8is müsssll stets llusàriiâ-
íià „Kaìlll-einei'8 N^i^kllttss" koräeru uuâ Ksrmu ââr-
-rut àtsll, ààss 8ie auok sàtsu „Xmdreiusrs Zlav-
àtiee" im Assàiosssllsll vlliret in àer dekäutell
^usstattnuK mit viià nuci ^amells^u^ àss vàrrers
Xllkixp lliid àer virma „Xàreinsrs ài^ìâàe-va-
drikeiv erii^iteu. àr àllull sillà 8ie siàsr, àell Nav-
lîàe AU bekommen, àer aïs ^esnnäes, billiges unà
^'oiilsebmeekeuàss vamiliso^eträllk unûbsrtroàu ist.
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£Utfd»ISöe Uo« 9Jietftet JpSmutctlt. (Sin tBüdjleiu, lueldieS beut Süttglinn Bei
fernem Sluätntt au« ber 93efLifSCetjre itub bent liebertritt junt fclbftanbigen ©riucrb eine SBeg=
lettung gibt fur fetn tuettere« fjortfoutmeit. SSott bett tnidjtigcrn Slrtifelit ertnäfinen mir : SKeifter
§ämnterlt« fRatraiage an fernen Sealing Bei ber (Snttaffung ; £Rat be« Safer« an feinen «Sota:
3efjn ©runbregelu ber ©efunbf)ett«pf(ege ; SDîerlffarûdje : Satfraft, tpflibbterfüHung, ©trebfamfeit,^ ' Sösgleititug in bie grembe: Säterlidje grcuitbe in ber ftrembc,
-öwbungsftatten fur junge .Çanbmerter, 8lrBeit«nad)tnei«ftet[cu. ®a« Sücbfein, 48 Seiten ftarfmit tuuftnertem, gmetfarbigem Itmfdjlag, ift empfohlen üott ber ^etttratjjrûfungSïommtffton bei
©cbroeijenfdjen ©etnerBeberetn«. fßrri« Brofcfjiert nur 90 ©t«. «erlag Sud^bruderei Südifcrfc So., Sern.

_

m t
f«netn an« ber ?ef)re tretenben ©oljue, jeber SKeifter feinem Sefirliug

niJs
s «> "/" ." nStoeg tn bie Çano geben. STucf) Ben WnftaftS* unb Söaifeu»

begbrben, JkufungSfommtfftonen, Sorftänbcn bon gemerbtidjen «cremen unb Silbungêinftituten
fet btefe« Sud|tem jttr frcuubttdjen SerBreitung beften« empfohlen.

Schwefelbäder Wolo Schwefelbäder
Altberühmte Heilwir-

hung- bei Frauenkrank-
lieiten, Rheumatismen,
Hantkrankheiten, Sltro-
phulose, Metallvergif-
tungeii, Knochenhaut-

Fntxündnngen, Fussge-
schwüren n. s. w.

ermöglichen Kuren im Hause, da Bade-
wannen, Wäsche etc. nicht angreifend.
Geruchlos, Präparat in den Apotheken
erhältlich, Bäder in den Badanstalten;
man verlange aber ausdrücklich Wolo
Schwefelbäder. Vorzügliche ârztlïcFê

Zeugnisse.
Prospekte gratis und franco von der

Wolo A. G. Zürich.

Schweiz- Lebensversicherungs-
und Rentenanstalt in Zürich

Gegründet 1857.vormals Schweiz. Rentenanstalt

Gegenseitigkeitsanstalt
mit dem grössten schweizerischen Versicherungsbestande.

Fiii die Zuteilung der Ueberschüsse hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschüsse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 13,887,000.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspflichtig.

Lebensversicherung mit Invaliditätsversicherung :

Prämienbefreiung und eine Rente im Invaliditätsfalle.

Versicherungsbestand :

Kapitalversicherungen Fr. 225,965,000
Versicherte Jahres-Renten „ 2,081,000
Anstaltsfonds ,105,583,000

Mcherschau-
Ratschläge von Meister Hämmerli. Ein Büchlein, welches dem Jüngling bei

seinem Austritt aus der Berufslehre nud dem Uebertritt zum selbständigen Erwerb eine Weg-
wltung gibt fur sein weiteres Fortkommen. Von den wichtigern Artikeln erwähnen wir: Meister
Hammcrks Ratschlage au seinen Lehrling bei der Entlassung; Rat des Vaters an seinen Sohn:Zehn Grundregelii der GesundhMspflege; Merksprüchc: Tatkraft, Pflichterfüllung, Strcbsamkeit,
à^Otuchtlgkett, Lebenskunst; Wegleituug in die Fremde: Väterliche Freunde in der Fremde,
âà^îtatten fur sunge Handwerker, Arbeitsnachweisstcllen. Das Büchlein, 48 Seiten starkmd lllustnertem, zweifarbigem Umschlag, ist empfohlen von der Zentralprüfungskommission des
Schweizerischen Gewerbevereins. Preis broschiert nur 90 Cts. Verlag Buchdrnckerei Büchlcrä- Co., Bern.

ui i
sollte seinem aus der Lehre tretenden Sohne, jeder Meister seinem Lehrling

nÄ»
s Als den Lebensweg m die Hand geben. Auch den Auftakts- und Waisen-

bchörden, Prüfungskommissionen, Vorständen von gewerblichen Vereinen und Bildlingsinstituten
sei dieses Büchlein zur freundlichen Verbreitung bestens empfohlen.
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ermöglioken Kuren im itause, lin Lade-
vvannen, Wâsoiie etc. nieiit angreifend.
Keruvblos, Präparat in den gpotiieüen
eriiältlieb, Kader in den kadanstaiten;
msn verlange aber ausdrüvlclioli Wolo
Lvliwefelbäder. Vor-:iigliolio ar?tllviiê

Zeugnisse,
krospelete gratis und franco von der

tVolo g. k. Zürich.

8ckwei7 l.eböN8Vki'8ietikl'ung8-
unll Kkniensnàlt in?üriek

Kegründet 1857.vormals 8oli«ei?. ksntsnanstalt
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?üi dis /uìeiluuA dsr IleUergeliiigss Ii«iî der Vorsíeìivids
dis VValil untor drei voidmUmAen Z^sljemev.

vie 0ebeisl!!iüs8ö fallen ungo8vlimalei-t clen Vor8ioliei-ten ^u.
Ukbel-8viiu88-5onli8 à àtalt >3,387,000.

Ois Vsrsieltöi'tsu siitä in ksinsw Oalls iiueltseltussuilieltli^.

l-ebonsversielierung mit Invaliditätsversioberung:
krämienbesreiung und eine kente im Invaliditätssalle.

Vgi-8iot,ei-llng8bö8tanlt:
Xg.UÌt,g,IvsrsiàsrullMll Or. 225,005,000
Vsrsieltsrts Zàss-ksuìsu „ 2,081,000
àstaltskouâs

„ ,105,583,000
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Chlor 8*58 ' A 8 I I ^inWaschbrett

eiben ff ff, ff ff kein bürsien
Modernes Waschmittel

für jede Waschmethode passend
Henkel & Co. Düsse Idorf.

A Z\_i haben ir\ allen Drogen, Kolonialwaren- und Seifengeschüften *
General-Vertreter für die Schweiz: Alb. Blum & Co., BäSel;

Renoviert und vorgrössert.
Pension von Fi*. 6 — »n.

CHOCOLADEN
uon anerkannter Güte
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